
Titelbild: „Ricky“ (ab dem 2.7.)

K I N D E R K I N O 
Samstags und Sonntags 1600 Uhr - Eintritt nur 2,50 €

1. - 2. sowie 8. - 9. August

Pippi in Taka-Tuka-Land
von Olle Hellbom, mit Inger Nilsson, SW/D 1970, 
88 Min,ab 6J
Die Eltern von Tommy und Annika fahren alleine in 
den Urlaub. In dieser Zeit soll Pippi auf die beiden 
aufpassen. Zunächst verbringen Tommy und Annika 
einige schöne Ferientage bei Pippi. Die Ruhe wird 
allerdings unterbrochen, als Pippi eine Flaschenpost 
von ihrem Vater findet. Dieser schreibt, er würde von 
Piraten auf der Taka-Tuka-Insel gefangengehalten, 
die ihn zwingen wollen, ihnen das Versteck seines 
Schatzes zu verraten. Pippi macht sich sofort auf 
zu einer Rettungsaktion, an der auch Tommy und 
Annika teilnehmen. 

Do.-Mi. 1830 Do.-Mi. 2030
Home
von Ursula Meier, mit Isabelle Huppert
CH,F,BE, 97 Min, ab 12J
Eine leere, stillgelegte Autobahn inmitten 
einer ruhigen und verlassenen Landschaft 
... und plötzlich stehen dort am Rand ein 
Liegestuhl, ein Swimmingpool, ein Grill, ein 
Sessel, ein Tischfußballspiel und ein ein-
sames Haus. Was suchen diese Dinge hier 
neben der Leitplanke? Sie gehören zum 
Leben einer Familie, die seit zehn Jahren 
neben dem Asphalt ihr ungewöhnliches 
Leben führt: Doch eines Tages werden die 
Bauarbeiten wieder aufgenommen und die 
Autobahn schließlich für den Verkehr frei-
gegeben. Die Schweizer Regisseurin mischt 
in ihrem ersten Kinofilm die unterschied-
lichsten Genres und entwickelt daraus einen 
einmaligen und originellen Film.

Kleine Verbrechen
Angeliki, das schönste Mädchen der Insel 
und inzwischen Fernsehstar in Athen, taucht 
überraschend wieder auf und ist neben ihm 
die Einzige, die sich für den Fall interessiert. 
Doch die eingeschworene Dorfgemeinschaft 
will von einem Verbrechen nichts wissen. 
Als dann plötzlich doch jeder eine eigene 
Version des Tathergangs aus dem Hut zau-
bert, wird Leonidas misstrauisch.... 
Eingebettet in die beeindruckende Schön-
heit der Insel erzählt der Film von skurrilen, 
aber ausgesprochen liebenswerten Men-
schen und ihren kleinen Verbrechen. Eine 
erfrischende Krimikomödie mit warmher-
zigem Charme, die einem die Insel und ihre 
Bewohner sofort ans Herz wachsen lässt.

Do.-Mi. 2030
CHE - Revolucion
von Steven Soderbergh, mit Benicio del 
Toro, USA 2008, 132 Min, ab 12J
Steven Soderberghs Zweiteiler über das 
Leben des Revolutionärs Che Guevara legt 
im ersten Teil den Handlungsschwerpunkt 
auf die Ankunft Ches mit einer Gruppe 
Rebellen unter Fidel Castro am Strand von 
Kuba im November 1956 und der politischen 
Entwicklung Che Guevaras während der 
folgenden Jahre. Sein Weg zum Anführer 
der Guerrilla Bewegung, welche das Regime 
des Diktators Fulgencio Batista stürzen will. 
Ein Film über die kubanische Revolution und 
die Geburt eines Volkshelden, dessen Bild 
noch heute für Emanzipation, Protest und 
Rebellion steht. Erster Teil einer zweiteiligen 
Filmbiographie des Revolutionärs Che 
Guevara mit Starbesetzung.

Do.-Mi. 2030
Kleine Verbrechen
von Christos Georgiou
mit Aris Servetalis, Viki Papadopoulou
Gr/D/Zy 2008, 85 Min, ab 6J
Was gibt es für einen Polizisten auf einer 
kleinen griechischen Inseln schon zu 
tun? Ein paar Nacktbader verwarnen, die 
klapprigsten Autos aus dem Verkehr ziehen, 
ansonsten Sonne und Meer. Dumm nur, dass 
ihn keiner ernst nimmt, den Polizeianfänger 
Leonidas. Wer wird sich von einem Neuling 
belehren lassen, wo doch alle nur tun, 
was sie schon immer getan haben? Als in 
dieser Idylle eine Leiche gefunden wird, ist 
sich Leonidas sicher, dass sein großer Tag 
gekommen ist. Endlich die lang ersehnte 
Chance, den Kommissar in ihm unter Beweis 
zu stellen.

Do.-Mi. 1830 Do.-Mi. 2030
Alle Anderen
von Maren Ade, mit  Birgit Minichmayr
D 2008, 119Min, ab 12J
Sie wollen anders sein als alle anderen. Doch 
wie, das wissen sie nicht genau. Chris und 
Gitti kennen sich erst seit wenigen Monaten. 
Jetzt machen sie zum ersten Mal Urlaub, 
im Ferienhaus seiner Eltern auf Sardinien. 
Chris wirkt nachdenklich und verschlossen, 
er zweifelt an seiner Männlichkeit, und als 
Architekt hat er es noch nicht weit gebracht. 
Gitti dagegen ist spontan und impulsiv. 
Doch auch die selbstbewusste PR-Frau einer 
Plattenfirma stellt sich die Frage: Muss ich 
anders sein, um geliebt zu werden? Die 
nicht ganz zufällige Begegnung mit einem 
anderen Paar bringt ihre fragile Beziehung 
schließlich ins Wanken. Die Liebe ist ein 
seltsames Spiel: Berlinale-Hit über die 
Selbstzweifel einer ganzen Generation.

Contact High
von Michael Glawogger, AU 2009
mit Detlev Buck, 95 Min, ab 12J
Prinzipiell geht es in „Contact High“ um 
eine Tasche, die ein klassischer MacGuffin 
ist. Alle Beteiligten wollen sie, doch was in 
ihr ist erfährt niemand, man ahnt nur, dass 
es um besonders tolle, bewusstseinserwei-
ternde Drogen geht. Irgendwo in Mexiko 
beginnt die Geschichte, ein merkwürdiger 
Albino, ein Zauberer, Wettermacher wird 
beauftragt die Tasche zu finden oder es reg-
nen zu lassen wie noch nie.    Der öster-
reichische Vielfilmer Michael Glawogger ist 
eher bekannt für globalisierungskritische 
Dokumentationen und beißende Satiren. In-
sofern überrascht sein neuer Film in vieler-
lei Hinsicht. Gradlinige Komödie für Freunde 
des rustikaleren Humors.

Bild: „Dorfpunks“

Bild: „Kleine Verbrechen“

Bild: „Che - Revolucion“

Bild: „Alle anderen“

15. - 16. sowie 22. - 23. und 29. - 30. August

Hannah Montana - Der Film
von Peter Chelsom mit Miley Cyrus
USA 2008 102 Min, o.A.
Ihr Countryrock klingt nicht außergewöhnlich, sie 
sieht aus wie das sprichwörtliche Mädchen von ne-
benan - und genau das ist ihr Erfolgsgeheimnis: 
Mit dieser furchtbar normalen Göre aus Tennessee 
können sich Millionen Mädchen identifizieren, denn 
sie lebt deren Traum vom Popstar-Dasein gleich im 
Doppelpack. Als Miley ist sie eine liebenswerte Cha-
otin, verkleidet als Sängerin Hannah ein selbstbe-
wusster Star. Was passiert, wenn Amerikas größter 
Teeniestar einen Landurlaub bei der Familie macht? 
Nur Chaos! Parallelen zur Realität sind nicht ganz 
zufällig.

Do.-Mi. 1830
Dorfpunks
von Lars Jessen, mit Cecil von Renner
D 2009, 93 Min, ab 12J
Sommer 1984. Endlich ist der Punk auch 
an der Ostseeküste Deutschlands ange-
kommen, in Schmalenstedt. Malte Ahrens 
nennt sich jetzt Roddy Dangerblood. Seine 
Lehre zum Töpfer findet Roody zwar doof, 
trotzdem bleibt er dabei. Viel lieber stört er 
aber mit seinen Freunden das beschauliche 
Schmalenstedter Stadtbild. Roddy, Fliege-
vogel, Flo, Sid, Piekmeier und Günni sind 
auf der Suche nach der richtigen Musik und 
dem wahren Leben. Und im Grunde wollen 
sie nur eins: frei sein. Tragikomischer Witz, 
überraschende Einfälle, eine große Liebe zu 
den Figuren und ein mitreißender Sound-
track – Lars Jessen hat Rocko Schamonis 
Bestseller-Roman „Dorfpunks“ verfilmt. 

Do.-Mi. 1800
Slumdog Millionär
von Danny Boyle, mit  Dev Patel
GB/USA 2008, 120 Min, ab 12J
Es ist der größte Tag in Jamal Maliks 
Leben: Nur noch eine Frage und er hat 
den Hauptgewinn, 20 Millionen Rupien, 
in Indiens TV-Show „Wer wird Millionär?“ 
gewonnen. Aber wie hat es der mittellose 
Youngster aus den Slums überhaupt in die 
Sendung geschafft? Warum kennt er die 
Antworten auf alle Fragen? Und das, obwohl 
es Jamal nicht um das Geld, sondern allein 
um die Liebe geht. Die Show ist für ihn nur 
Mittel zum Zweck. Er sieht darin die letzte 
Chance, seine große Liebe Latika in der 
Millionenmetropole Mumbai wiederzufinden.
Ein rasant gefilmtes Märchen, das wenig 
überraschend mit Oscars überschüttet 
wurde.

Bild: „Slumdog Millionär“

Bild: „Kleine Verbrechen“

Bild: „Home“

Do.-Mi. 1830 Do.-Mi. 2030Die Gräfin
von und mit Julie Delpy, mit Daniel Brühl
D/F 2008, 98 Min, ab 12J
Es war einmal eine ungarische Adelige, 
Erzebet Bathory genannt, die zu Beginn des 
17. Jahrhunderts dem Wahn verfiel, durch 
Benetzung ihrer Haut mit jungfräulichem 
Blut ewige Schönheit erreichen zu können.

Die Stimme
des Adlers
von René Bo Hansen, D/SW 2009, 85 Min
Der Zuschauer wird in die faszinierende 
Welt der mongolischen Steppe entführt. 
Ein junger Adlerjäger bricht gemeinsam mit 
seinem gefiederten Kameraden auf, um in 
der Stadt Ulan-Bator sein Glück zu suchen.

Titelbild: „Home“, ab 6. August

Bild: „Die Gräfin“

1. Spielwoche

2. Spielwoche


